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VBiertel jährlicher Abonnements Preis
für Halke und unſere unmittelbaren
Abnebmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 x Sgr.
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für Stadt

Snſerate für den Courker werden an
2 genommen: Jn Leipzig in derC r 0 t r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
witherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 143. Halle, Freitag den 21. Juni
Hierzu eine Beilage.

1844.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. Juni 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Unteroffizier und Bataillons-Tambour Salzmann vom
1ſten Batalllon (Breslau) 10ten Landwehr- Regiments die Ret-
tungsmedaille mit dem Bande zu verleihen.

Zu der bevorſtehenden großen hieſigen Gewerbe-Ausſtel-
lung ſollen aus der Rheinprovinz bis jetzt weniger Gegenſtände
angemeldet worden ſein, als man aus jenen durch Verkehr und
Betrieb ſo bluühenden Gegenden erwartet hatte. Hoffentlich
wird ſich aber die Vertretung der Rheinprovinz auf der Ge-
werbe- Ausſtellung gunſtiger geſtalten. Da die Aufmerkſamkeit
des Auslandes auf die deutſche Gewerbe- Ausſtellung gerichtet
iſt, ſo läßt ſich von jeder deutſchen Provinz mit Recht erwar-
ten, daß ſie es als eine Ehrenſache betrachtet, ſich bei dieſer
großen Gewerbe Ausſtellung ſo viel als möglich zu betheiligen,
damit das deutſche Vaterland mit aller Ehre beſtehe und mit
der groößten Achtung von dem Auslande in dieſer Beziehung
genannt werde. Namentlich hegt man das Vertrauen hier,
daß die preußiſchen Provinzen auf eine ihrer wurdige Weiſe
vertreten ſein werden.

Berlin, d. 18. Juni. Die Geſetzſammlung enthalt in
Nr. 16 die nachfolgende Verordnung wegen Anordnung eines
Handels -Raths und Errichtung eines Handels Amts:

„Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Kö
nig von Preußen c. c.

haben in landesvaterlicher Furſorge fur die Jntereſſen des Han
dels und der Gewerbe beſchloſſen, einen Handels Rath unter
Unſerem unmittelbaren Vorſitze anzuordnen und ein Handels
Amt, mit welchem das ſtatiſtiſche Bureau verbunden werden
ſoll, zu errichten, und verordnen zu dem Ende, was folgt:

1. Jm Handels-Rathe ſollen unter Unſerem Vorſitze die
wichtigeren Angelegenheiten des Handels und der Gewerbe, mit
Einſchluß der Schifffahrt, nachdem ſolche in den betreffenden
Miniſterien unter Mitwirkung des Handels-Amts 3) voll-
ſtandig vorbereitet worden ſind, berathen und zu Unſerer Ent-
ſcheidung gebracht werden. Es gehoören dahin alle auf jene
Angelegenheiten bezugliche allgemeine Maßregeln namentlich
die Entwürfe zu Geſetzen uber Handel und Gewerbe, Veran
derungen des Zolltarifs, Handels und Schifffahrts- Verträge
mit auswaärtigen Staaten, Einrichtungen im Jnnern zur Be-
lebung des Verkehrs und der Jnduſtrie c. Wegen derjenigen
dieſer Angelegenheiten, welche noch eine weitere Vorbereitung
im Staats Miniſterium oder im legislativen Wege erfordern,
werden Wir, bevor Wir uber dieſelben entſcheiden, das Erfor-
derliche beſonders anordnen. 9. 2. Der Handels -Rath beſteht
aus: 1) dem Miniſter, welcher in Unſerem Kabinet den Vor
trag in Handels und Gewerbeſachen hat, 2) dem Kabinets-

Miniſter für die auswärtigen Angelegenheiten 3) dem Finanz



Miniſter, 4) dem Miniſter des Jnnern, 5) dem JuſtizMi-
niſter, 6) dem Praäſidenten des Handels-Amts (9. 4). Die
Mitwirkung des Juſtiz- Miniſters tritt nur bei legislativen Ge
genſtänden ein. Sollten Wir den Vorſitz im Handels Rathe
Selbſt zu führen verhindert ſein, ſo leitet der aälteſte der an
weſenden Staats Miſiſter die Berathung das Reſultat der
ſelben muß Uns in dieſem Falle mittelſt Vorlegung des Pro
tokolls angezeigt werden. 3. Das Handels Amt iſt be-
ſtimmt, zu fortwahrender Erhaltung einer vollſtändigen Ueber
ſicht ubber den Zuſtand und Gang des Handels und der Ge-
werbe die nöthigen Nachrichten zu ſammeln, und mittelſt der
ſelben die nach 9. 4 vor den Handels Rath gehörenden Ange-
legenheiten vorzubereiten. Demſelben ſteht aber eine Theilnah
me an der Verwaltung des Handels und Gewerbeweſens nicht
zu dieſe verbleibt den dafur gegenwaärtig angeordneten Behor
den, und wird den hierauf bezüglichen Geſchafis- Verhalt-
niſſen der Handels Kammern und kaufmanniſchen Korporatio
nen zu dem Finanz- Miniſterium und deſſen Abtheilung für
Handel und Gewerbe c. nichts geändert. 9. 4. Dem Han-
dels- Amte ſteht ein Präſident vor, welchem das zu ſeiner Huülfe
erforderliche Perſonal beigegeben wird. Derſelbe leitet die
ſämmtlichen Geſchafte des Handels Amts ſelbſtſtandig und un
ter eigener Verantwortlichkeit. Jm Handels -Rathe ſteht ihm,
gleich jedem anderen Mitgliede eine Stimme zu, und er kann
daher auch verlangen, daß ſeine von der Mehrheit abweichende
Anſicht, wenn Wir der Berathung nicht Selbſt beiwohnen,
zu Unſerer Entſcheidung beſonders vorgetragen werde. 5.
Der Praſident des Handels Amts hat ſich in einer ſtets leben
digen Kenntniß von den Verhaltniſſen des Handels und der
Gewerbe, deſſen Bedürfniſſen und der zu ihrer Abhuülfe geeig
neten Mittel, ſo wie in einem ſteten Wechſelverkehr hierüber
mit den betreffenden Miniſterien, zu erhalten. Letztere, wie
Erſterer, haben die Befugniß, in Beziehung auf dergleichen in
ihrem Geſchaftskreiſe ſich kundgebende Bedurfniſſe gutacht-
liche Vorſchläge im Handels Rathe zur Sprache zu bringen.

6. Der Praſident des Handels Amts beruft, wo es zur Er-
örterung wichtiger Fragen nöthig erſcheint, im Einverſtandniſſe
mit den Miniſtern der auswärtigen Angelegenheiten und der Fi-
nanzen, ſachkundige Manner, nach Befinden aus allen oder
aus einzelnen Provinzen der Monarchie, zu gemeinſamer Be
rathung, führt hierbei den Vorſitz und ſchließt die Verſammlung,
ſobald er ſich uber den Gegenſtand hinreichend unterrichtet fin-
det; foörmliche Abſtimmungen und Beſchlüſſe finden bei dieſer
blos informatoriſchen Berathung nicht ſtatt. F. 7. Die Han-
dels- Kammern und Vorſtande der kaufmaänniſchen Korporatio-
nen haben aus den verſchiedenen Zweigen des Handels und der
Gewerbe, und ohne Beſchrankung auf eine gewiſſe Zahl Man
ner, zu deren Einſichten, Sachkenntniß und Charakter ſie be-
ſonderes Vertrauen haben dem Praſidenten des Handels Amts
namhaft zu machen. Dieſer hat ſogleich, nachdem das Handels
Amt in Wirkſamkeit getreten iſt, jene Behorden und Vorſtande
aufzufordern, ihm Verzeichniſſe hieruber einzureichen, wegen
deren periodiſcher, Ergänzung oder Erneuerung beſondere Anord-
nung ergehen wird. Der Praſident des Handels Amts hat aus
dieſen Verzeichniſſen für jeden einzelnen Fall der in 9. 6 erwahn
ten Berathungen die geeigneten Perſonen auszuwahlen doch
bleibt ihm vorbehalten, auch andere ſachkundige Maänner des Jn-
landes zu den Berathungen zuzuziehen. Sollten Falle eintre
ten, wobei es auf Detail- Kenntniſſe eines zur Berathung vor
liegenden ſpeziellen Gegenſtandes ankömmt, die ſich bei den von
den Handels Kammern und Vorſtanden der kaufmanniſchen
Korporationen namhaft gemachten Mannern nicht vorausſetzen
ließen ſo hat der Praäſident des Handels Amts die genannten
Behörden aufzufordern, für dieſen Fall ſachkundige Männer be
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ſonders zu bezeichnen. H. 8. Alle Behörden des Jnlandes, ins
beſondere die Handels Kammern und die Vorſtande der kauf-
maänniſchen Korporationen, ingleichen die im Auslande befind
lichen Konſulate, ſind verpflichtet, dem Präſidenten des Handels
Amts auf Erfordern Auskunft zu geben. Von allen Vorgangen,
welche für den Handel und die Gewerbe von erheblichem Jn-
tereſſe ſind, von den in den Miniſterien periodiſch angefertigten,
auf den kommerziellen und gewerblichen Verkehr Bezug haben-
den ſtatiſtiſchen Ueberſichten, Nachweiſungen und Zuſammenſtel-
lungen, ingleichen von den Verwaltungs- Berichten der Provin
zial- Behörden über Handel und Gewerbe iſt dem Praſidenten
des Handels Amts durch die Miniſterien von Amts wegen Mit
theilung zu machen derſelbe hat dagegen auch ſaämmtlichen Mi-
niſterien auf Erfordern über Handels und Gewerbs- Gegen
ſtände Auskunft zu ertheilen. 9. Bei den Berathungen des
Staats Miniſteriums über die demſelben nach H. 1 überwieſenen
Angelegenheiten iſt der Präſident des Handels Amts jederzeit
zuzuziehen und mit ſeiner gutachtlichen Anſicht zu hören, welche
in den an Uns zu erſtattenden Berichten beſonders zu erwahnen
iſt. 10. Das ſtatiſt.ſche Bureau wird mit dem Handels-
Amte verbunden und als eine beſondere Abtheilung deſſelben,
unter der oberen Leitung des Praäſidenten des Handels Amts,
von einem eigenen Direktor verwaltet. Die Beſtimmung des
ſtatiſtiſchen Büreau's bleibt übrigens unverandert, und ſoll daſ
ſelbe den allgemeinen ſtatiſtiſchen Zwecken auch ferner in der
bisherigen Ausdehnung dienen. Der Praſident hat aber dahin
zu wirken, daß die bei dieſem Büreau geſammelten Materialien
fur die Kenntniß der Handels und Gewerbs- Verhältniſſe nutz
barer werden. 11. Das Handels- Amt wird mit dem l.
September d. J. in Wirkſamkeit treten.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhandigen Unterſchrift
und beigedrucktem Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Berlin, den 7. Juni 1844.
(L. S.) Friedrich Wilhelm.

Mühler. von Thile. Frh. von Bülow. von Bodel-
ſchwingh. Gr. von Arnim. Flottwell.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 9. Juni. Das allgemeine Lo

ſungswort iſt nun gegen die Jeſuiten gerichtet, und uberall
werden Bittſchriften in Umlauf geſetzt, um fur die Tagſatzung
Jnſtruktionen zu erlangen, welche auf eine Ausweiſung dieſes
Ordens zielen. Zu Letzterem wird es wohl ſchwerlich kommen,
jedoch wird allem Anſcheine nach ſo viel bezweckt, daß Unter-
richt und Erziehung den ehrwurdigen Vatern nicht anvertraut
wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Juni. Man ſchreibt unter dem 10. aus

Dublin Heute Morgen erklärte Hr. O'Loghlen im Namen der
verurtheilten Repealer vor der Queens-Bench, von Seiten
der Vertheidigung werde gegen die Einwendung der Krone ge-
gen das Kaſſationsgeſuch nichts vorgebracht werden, worauf
der Gerichtshof für die Krone entſchied und ſomit ſeine frühere
Entſcheidung beſtätigte. Man glaubt, damit ſeien die Ver-
handlungen in Dublin ſelbſt geſchloſſen und das Weitere werde
nun in London vor dem Oberhauſe vor ſich gehen.

Der Antrag des Hrn. Ward, das iriſche Kirchengut be
treffend, iſt geſtern, nachdem noch Sir James Graham und
Sir Robert Peel dagegen und Lord John Ruſſell dafur geſpro-
chen hatten, mit 274 Stimmen gegen 179 verworfen worden.
Miniſterielle Majorität 95.

Die Königin Viktoria wird ihr Wochenbett im Windſor-
palaſt halten ſie erwartet ihre Niederkunft Anfangs Juli, bis
dahin wird die Herzogin von Kent in England zurück ſein.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jch bringe hierdurch zur Kenntniß der
treffenden Einſaſſen des Saalkreiſes,

daß die Jnufanterie des hieſigen Hoch-
löblichen Landwehr Bataillons am
September und die Kavallerie am 1.
September d. J. zuſammentritt.

Die Parade vor Sr. Majeſtät dem Kö-
nige findet am 23. September d. J. un-
weit Halle ſtatt, und da dieſe den Schluß
der großen Uebung ausmacht, ſo wird das
hieſige Landwehr-Bataillon bereits am 24.
September auseinandergehen. Da hiernach
die Landwehr nur kurze Zeit zuſammen ſein
wird, ſo rechne ich mit Zuverſicht darauf,
daß Geſuche von Wehrmaännern um Zuruäck-
ſtellung von der Uebung nur in den aller-
dringendſten Fallen bei mir werden angebracht
werden.

Zur Anbringunz von derartigen Geſuchen

ſetze ich ubrigens hierdurch mit Aufhebung
des fruher von mir auf den 10. Juli d. J.
anberaumten Termins den 22. Juli d. J.
feſt, und fordere alle diejenigen, welche auf
Zuruckſtellung Anſpruch zu haben glauben,
hierdurch auf, ſich an dieſem Tage Nach
mittags 3 Uhr in meinem Geſchaftszimmer
perſönlich einzufinden, auch eine Beſcheini-
gung der Ortsbehörde uber die Richtigkeit
der angefuhrten Reclamations- Grunde bei-
zubringen.

Halle, den 18. Juni 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Obſchon durch das Geſetz vom 17. Marz

1839 und die Allerhöchſte Kabinets-Ordre
vom 25. April 1840 dem gewerbsmaßig be-
triebenen Laſtfuhrwerke, wozu auch das
Fuhrwerk der Landleute, mit welchem fort-
wahrend oder zu gewiſſen Zeiten wiederkeh-
rend das Laſtfahren um Lohn betrieben wird,
gerechnet werden muß, nicht geſtattet iſt,
die Kunſtſtraßen mit ſchmalen Radefelgen
zu befahren, ſo hat dennoch die Königl.
Hochlöbl. Regierung mittelſt Reſkripts vom
9. Juni 1840 nachgelaſſen, daß die ge-
werbsmäßig betriebenen Fuhrwerke, welche
die Braunkohlen von den um Halle geleze-
nen Gruben nach Halle bringen, die Kunſt-
ſtraßen um Halle bis auf Weiteres befahren
durften, ohne mit breiten Radefelgen ver
ſehen zu ſein.

Dieſe Vergünſtigung hat die gedachte
bohe Behörde gegenwärtig für das gewerbs-
mäßig betriebene Fuhrwerk, welches die
Kunſtſtraßen auf dem rechten Saalufer paſ-
ſirt, förmlich zurückgenommen, dergeſtalt,
daß von nun an alles, dieſe Kunſtſtraßen
paſſtrende gewerbsmaßige BraunkohlenFuhr-

De e er W
werk, gleich dem ubrigen Frachtfuhrwerke,

mit 4 Zoll breiten Radefelgen verſehen ſein
muß, und ſind die ChauſſeeAufſichtsBe-
amten angewieſen, etwaige Contraventionen
zur Unterſuchung und Beſtrafung anzuzeigen.

Jndem ich dieſe neuere Beſtimmung hier-
durch zur öffentlichen Kenntniß bringe, be-
merke ich zugleich, daß es hinſichts der
Kunſtſtraßen auf dem linken Saalufer bei
der Bekanntmachung des Hrn. Provinzial-
Steuer Directors vom 31. Januar 1844
bewendet, nach welcher dem gewerbmaßig
betriebenen ſchmalfelgigen BraunkohlenFuhr-
werke die Benutzung dieſer Kunſtſtraßen un-
ter der Bedingung geſtattet iſt, daß die von
Halle kommenden oder dorthin gehenden
Fuhrwerke dieſer Art außer dem gewöhnli-
chen Chauſſeegelde noch den Betrag des
tarifmäßigen Chauſſeegeldes fur eine halbe
Meile entrichten.

Halle, den 18. Juni 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Nothwendige Subhaſtation.
Die zu dem Nachlaſſe des Gaſtwirths

Chriſtian Friedrich Koppe gehoörige,
in Paſſendorf Nr. 25 bei Halle bele.
gene Gaſthofsbeſitzung zum drei Lilien, ab-
geſchätzt auf 4990 Thlr. ſoll auf

den 25. September d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

an Gerichtsſtelle zu Paſſendorf ſubhaſtirt
werden.

Der Hypothekenſchein und die Taxe koön-
nen in der Rigiſtratur des Gerichts und bei

eingeſehen werden.

Zörbig, den 14. Juni 1844.
Das Patrimonial Gericht Paſſendorf.

Dietze.

Hausverkauf.
Der Kaufmann Herr Schiller allhier

iſt geſonnen ſein in hieſiger Neugaſſe sub
Nr. 222. gelegenes Wohnhaus ſammt Zu-
behör zu verkaufen. Es enthält daſſelbe
4 Stuben, 4 Kammern, 2 Kuchen, 2 Ka-
mine, 1 Treppenkammer, 1 Keller, Hof-
raum mit 3 Ställen und 2 Schweineſtällen,
1 Garten und 2 communberechtigte Kabeln.

Jn Auftrag deſſelben habe ich einen Ter.
min auf

den 28. Juni d. J. früh 10 Uhr
an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kauf-
luſtige hiermit eingeladen werden.

Schkeuditz, den 10. Juni 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar

Erdmann.

Freitag den 21. Juni Concert im Gar-
ten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Vereinigtes Muſikchor.

dem Subhaſtations-Patente an Gerichtsſtelle

Der Geſellſchafter.
Eine Sammlung der ſinnreichſten, ange
nehmſten und befriedigendſten Unterhal-
tungsmittel, in geſelligen Kreiſen aller Art

gewidmet von
Friedrich v. Sydow.

16. geh. 1843. Preis 15 Sgr.
Die tagliche Erfahrung lehrt es,

verlegen man oft in geſelligen Kreiſen jun-
ger Leute von beiden Geſchlechtern, um
eine paſſende, anſprechende und befrie-
digende Unterhaltung iſt. Die Vermeidung
und Abhuülfe ſolcher Uebelſtände iſt der Zweck
des vorſtehenden Werkchens.

Verlag von F. A. Eupel
in Sondershauſen.

wie

Freiwilliger Verkauf.
Eine in ſehr gutem Stande befindliche

Schenkwirthſchaft nebſt Schmiede, großem
Garten, 1 Berliner Scheffel Ausſaat Feld,
an einer gangbaren Straße zwiſchen Mer-
ſeburg und Lauchſtädt, ſoll ſchnell fur

den ſoliden Preis von 1600 Thlr. verkauft
die Halfte kann darauf ſtehen

Nähere Auskunft ertheilt
C. Francke,

Halle, Leipzigerſtraße Nr. 299.
Verſpaätet.

Jch ſage den edlen Maännern, die mei
ner Frau bei dem am 13. d. Mts. wah
rend meiner Abweſenheit, in der Nähe mei
nes Domicils entſtandenen gefahrlichen
Brande ſo unermudet mit Rath und That
beigeſtanden haben meinen aufrichtigen
herzlichen Dank.

Halle, den 19. Juni 1844.
Johannes Schwenhage.

Die Feuer-Verſicherungs Anſtalt
Borussia

zu Königsberg in Preußen
mit einem Grund- Garantie -Capital von
2,000,000 Thlr. Preuß. Cour.,

ſanctionirt durch des Königs von Preußen
Majeſtät am 4. Juli 1843, verſichert zu
billigen und feſten Pramien ohne den
Verſicherten die Verpflichtung aufzuerlegen,
Praämien -Nachſchuſſe zu leiſten, wie groß
auch ihre Verluſte ſein mögen

Gegenſtände aller Art,
und uübernimmt zugleich die Sicherſtellung
der Hypothek- Glaubiger.

Zur Annahme von Verſicherungen auf
Mobilien und Jmmobilien empfiehlt ſich
der Unterzeichnete beſtens und bemerkt, daß
die Statuten und Antragsformulare obiger
Anſtalt bei ihm zu Dienſten ſtehen.

Halle, im Juni 1844.
Friedr. Boltze,

Stadtfleiſchergaſſe Nr. 135.
Agent der Feuer Verſicherungs- Anſtalt

Borussia,

werden;
bleiben.



Die Garn- und Bandhandlung
von

Guſtav Probſt (Ranniſche Straße Nr. 498),
empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager von allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln zur
gutigen Beachtung eines hochgeehrten Publikums.

Zugleich zeige ich hiermit ganz ergebenſt an daß ich ein bedeutendes Commiſſions-
Lager von allen Sorten Cigarren fuhre, und ſolche zu dem Fabrikpreiſe abzulaſſen im
Stande bin. Guſtav Probſt.

W

Bekanntmachung.
Wegen Pacht Veraänderung ſollen auf

der Oekonomie zu Schulpforta
den 25. d. Mts. von fruh 8 Uhr an,

und nach Befinden auch den folgenden Tag,
verſchiedene ökonomiſche Wirthſchafts und
Ackergeräthe, als: Wagen, Pfluge, verſchie-
dener Art, wobei mehrere Kartoffelpfluge
und Exſtirpator, eiſerne und holzerne Eggen,
dreieckige dergl. (ſogenannte Feldgeier), or-
dinaäre zwei- und einſpäaännige Walzen und
zwei Paar große Ringelwalzen, Laſtſchlit-
ten und verſchiedene andere dergl. Gegen-
ſtaäände, ingleichen mehreres Haus Mobi-
liar, ſo wie einiges Schirrholz, neue Bret-
ter und eine Partie neue Baumpfable,
auch mehrere ganz brauchbare Weindoſen
und dergl. Faſſer zum Transport der Wein-
beeren, und endlich noch 25 Stuck halb-
jahrige Schweine, öffentlich an den Meiſt-
bietenden gegen gleich baare Zahlung ver-
kauft werden.

Schulpforta, den 13. Juni 1844.
Der Oberamtmann

Thraänhart.

Verkauf einer Schmiede.
Veranderungshalber ſoll ein in Kröſ-

ſuln bei Weißenfels gelegenes Wohn-
haus, worin die Schmiede-Profeſſion nahr-
haft betrieben wird, den dritten Juli d. J.,
Mittags 1 Uhr, an den Meiſtbietenden in
der Schmiede ſelbſt verkauft werden. Am
Wohnhauſe befindet ſich ein Nebengebapde
mit einem großem Tanzſaale, ſowie ein
Gras und Gemuſegarten, wozu noch I
Acker Feld und Gemeindetheile gehoören.
Die Schmiedewerkſtatt hat 2 Feuer und dop-
peltes Werkzeug Kaufluſtige lade ich zu
obigem Termine mit dem Bemerken ein,
daß ein Dritttheil der Kaufſumme auf dem
Grundſtücke ſtehen bleiben kann.

Kroöſſuln, den 14. Juni 1844.
Jm Auftrage: der Richter Schuſter.

Färbereiverkauf.
Der Verkauf einer ſehr gut eingerichte

ten und in jeder Hinſicht zu empfehlenden
Färberei wird nachgewieſen durch die Expe
dition dieſes Blattes.

Verkauf eines Speditions- und
Kommiſſions- Geſchäfts in Erfurt.

Das ſeit einer Reihe von Jahren unter
der Firma

Auguſt Weingärtner
hierſelbſt beſtehende Speditions- und Kom-
miſſions-Geſchaft ſoll wegen Wohnorts-Ver-
anderung des jetzigen Eigenthuwers, nebſt
Wohnhaus und Nebengebaäuden in den, auf
den 14. Juli d. J. folgenden Tagen aus
freier Hand verkauft und ſofort oder bis
Ende Auguſt uübergeben werden.

Die ausgebreitetſten Verbindungen die
örtlichen Verhaltniſſe, die günſtige Lage der,
zum Betrieb des Geſchaftes mit hinreichen-
den Lager und Kellerraumen verſehenen,
im beſten baulichen Stande befindlichen, be-
quem eingerichteten Gebaude, an der fre-
quenteſten Straße der Stadt, dem Anger,
gelegen, welche uberdies noch die Annehm-
lichkeit eines daran befindlichen Gartens
gewaähren, ſichern, wie die Handlungsbuücher
nachweiſen, dem Kaäufer einen lebhaften
Geſchaftsverkehr, der noch bedeutend aus-
gedehnt werden kann, und bringen ihm
reichlichen Gewinn.

Ein Theil des Kaufpreiſes kann auf dem
Hauſe hypothekariſch ſtehen bleiben.

Die Verkaufsbedingungen ſind vom 15.
k. M. im Comptoir der Handlung einzuſehen.
Vorlaufige Auskunft wird dort auf perſoön-
liche oder frankirte ſchriftliche Anfrage ſchon
jetzt ertheilt.

Erfurt, im Juni 1844.

Auktion.
Jn der Reſtauration zu Stumsdorf

ſollen auf nachſten Sonntag den 23. Juni
Nachmittags 1 Uhr, 2 Pferde, 2 Kutſch
wagen, 1 Leiterwagen, 1 Schlitten, Pfer-
degeſchirr, Schlittengelaäute, Reitzeug, ein
kleiner Leiterwagen und Schlitten mit Ge
laute, verſchiedene Meubles und andere
Gegenſtände öffentlich an den Meiſtbieten-
den gegen gleich bagare Bezahlung verkauft
werden.

Stumsdorf, den 18. Juni 1844.
W. Steinborn,

Auf dem Rittergut Dieskau ſtehen
100 Stück geſunde Hammel zu rextaufen.

Bekanntmachung.
Zu unſerm diesjährigen Vogelſchießen,

welches den 15. Juli beginnt und den 22.
deſſelben Monats endet, laden wir Freunde
dieſes Volksfeſtes höflichſt ein. Glucksſpiele
ſind erlaubt.

Camburg, den 17. Juni 1844.
Die Direction der Schützen-

Geſellſchaft.

Colonia.
Kölniſche Feuerverſicherungs-

Geſellſchaft.
Nachdem der Kaufmann Hr. Oelzner

hier die Agentur der oben bezeichneten Ge
ſellſchaft freiwillig niedergelegt hat, iſt mir
ſolche fur den hieſigen Ort und Umgegend
ubertragen worden. Jch erlaube mir dies
hierdurch mit dem ergebenſten Bemerken zur
Kenntniß zu bringen, daß ich ſtets mit Ver
gnugen bereit ſein werde, VerſicherungsAn
trage aufzunehmen, auch jede zu wunſchende
Auskunft gern zu ertheilen.

Bitterfeld, im Monat Juni 1844.
Julius Staufenau,

Agent.

Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen,
als den 7., 8. und 9. Juli, laden wir hier-
durch unſere auswärtigen Freunde und Theil-
nehmer ergebenſt ein.

Wettin, den 20. Juni 1844.
Die Schützen- Geſellſchaft.

Ein Madchen von geſetzten Jahren flei
ßig und im Kochen ſehr erfahren, wunſcht
ſo bald als möglich entweder als Wirth-
ſchafterin oder in der Kuche placirt zu wer
den. Nahere Auskunft wird ertheilt Peters-
berg Nr. 1418 eine Treppe hoch.

Der vor einigen Wochen angekuündigte
Verkaufstermin des Luther'ſchen Haus
und Gartengrundſtuckes wird am 24. d. M.
ſtattfinden.

Einen Lehrling ſucht ſogleich der Seilen-
meiſter G. Krauſe in Halle, Schmeer-
ſtraße.

Sonnabend den 22. d. M. Nachmittags
2 Uhr ſoll auf dem Sandberge Nr. 247
eine Quantitaät altes Brennholz, in Haufen
getheilt, öffentlich gegen gleich baare Zah-
lung in Pr. Cour. verkauft werden.

Halle, den 21. Juni 1844.

Langes Roggenſtroh, zu Seilen brauch-
bar, auch Streuſtroh, iſt billig zu verkau-
fen Leipziger Thor Nr. 1632.

Beilage

franz
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Frankreich.
M e e n
Paris, d. 15. Juni. Das Zerwürfniß mit Marokko

erregt an der Vörſe einige Unruhe; es ſollen in Bezug auf
dieſe Angelegenheit diplomatiſche Noten gewechſelt worden ſein.
(Lord Aberdeen hat im Oberhauſe zu London am 13. Juni
eäußert, er glaube, das friedliche Einverſtändniß zwiſchenromreid und Marokko werde bald wieder hergeſtellt ſein.

Der Prinz von Joinville iſt noch nicht abgereiſt: die Débats
a der Prinz werde erſt in einigen Tagen nach Toulon auf-

rechen.
Das eifrig katholiſche Univers publicirt eine Adreſſe der

franzöſiſchen Katholiken an Daniel O'Connell, Mitglied des
brittiſchen Parlaments und Befreier Jrlands. Dieſe Adreſſe,
aus der Feder eines Pairs, des Grafen Montalembert, ent-
halt den Ausdruck ſympathetiſcher Empfindungen bei der über
den Heros des Katholicismus gekommenen Drangſal. Die
Debats nehmen dieſe Demonſtration der Prieſterpartei ſehr
übel, citiren, um nachzuweiſen, wie wenig es ſich einem

air von Frankreich gezieme, ſeine Feder dazu herzugeben,
tellen voll der heftigſten Schmähungen auf den Konig

Ludwig Philipp aus O'Connell'ſchen Repealreden nament-
lich die, worin der Agitator dem Herzog von Bordeaux eine
irländiſche Brigade anbietet und ſchließen dann, wie folgt:
„Jeder Commentar zu dieſen Stellen wäre uberfluſſig. Einſt-
weilen, bis O'Connell herbeikommt mit ſeiner irlandiſchen
Brigade, den Herzog von Bordeaux auf den Thron zu ſetzen
und die „Ungeheuer“ wegzujagen, die gegenwartig die Uni-
verſität von Frankreich bilden, iſt es nicht mehr als billig,
daß die Brigade franzöſiſcher Katholiken, den Herrn von
Montalembert an der Spitze, ihre Gluckwunſche dem Herrn
O'Connell in ſeinem Gefängniß darbringe.“

Amerika.
Ueber NewOrleans hat man Nachrichten aus Mexiko

vom 27. April. Jn Betreff des Vertrages wegen der Einver-
leibung von Texas in die Vereinigten Staaten ſpricht ſich das
offizielle Diario von Mexiko in folgender Weiſe aus: „Unſere
Regierung iſt entſchloſſen, das uſurpirte Gebiet nicht fahren
zu laſſen, und zu dieſem Ende wird ſie ihre moglichſten Anſtren-
gungen machen, es wieder zu erobern, auf daß die Ehre, Wurde
und der gute Name der Nation nicht beeinträchtigt werden.“
Solche Sprache liefert den beſten Beweis von dem Ungrunde
der angeblichen Geneigtheit Mexikos zum Nachgeben.

Nach Berichten aus Neuyork vom 21. Mai hat Praſi-
dent Tyler dem Senat zu Waſhington angezeigt, daß er eine
Flotte nach dem Golf von Mexiko und ein Truppenkorps an
die Texasgrenze abgeordnet habe. Der NationalJntelligencer,
ein am Sitze der Regierung erſcheinendes Blatt, erzählt er
wiſſe aus zuverläſſiger Quelle, daß zwiſchen den Vereinten
Staaten und der Republik Texas vor dem Abſchluß des Anne-
h ein Uebereinkommen, das ſo gut ſei, wie eine
örmliche Stipulation, getroffen worden, wonach die Regie

rung der Union ſich verbindlich gemacht habe, an der Grenze
oder doch ganz in der Nähe derſelben 1000 bis 1500 Mann

aufzuſtellen und im Meerbuſen von Mexiko eine Schiffsſtation
zu unterhalten. Teyxas ſoll auf dieſer Stipulation als auf ei
ner unerläßlichen Bedingung beſtanden haben und der Vertrag
über die Anſchließung erſt unterzeichnet worden ſein, nachdem
abſeiten der Regierung zu Waſhington die begehrte Zuſage er
folgt war. Wenn dem ſo iſt, ſo hat der Praſident Tyler und
ſein Kabinet eine ſchwere Verantwortlichkeit auf ſich geladen.
Es ſcheint aber die an den Senat gelangte Botſchaft unterſtel
ten zu laſſen, daß ſich das Verhältniß wirklich ſo, wie im Na
tionalJnteilligencer angedeutet iſt, geſtaltet har, und Tyler
gar nicht zu verbergen ſucht, wie der Annexatkonsvertrag den
Anfang eines Kriegs mit Mexiko konſtituire. Bei ſo bewand-
ten Umſtänden erklärt es ſich, wie ein Theil der amerikaniſchen
Preſſe den Präſidenten ohne Weiteres denuncirt.

Vermiſchtes.
Ueber die Geſchenke, welche der Kaiſer von Rußland wäh

rend ſeines kurzen Aufenthalts zu London mit hochſt freigebi
ger Hand geſpendet hat, ſind irrige Angaben in Umlauf ge-
kommen. Die Times vom 12. Juni geben nachſtehende au
thentiſche Aufzählung, die aber keine vollſtändige iſt, ſon
dern nur einige von ſehr vielen Acten der kaiſerlichen Mu
nificenz begreift. Jeder der ſechs Lords vom Haushalt der
Königin erhielt eine goldne, diamantengeſchmuckte Doſe mit
des Kaiſers Bildniß; den Stallmeiſtern wurden ähnliche Do
ſen mit der Namenschiffer in Brillanten und den drei erſten
Offizianten des Marſtalls einfache goldne Doſen verliehen.
Außerdem hinterließ der Kaiſer eine ziemliche Anzahl weni
ger werthvollen Doſen, deren Vertheilung dem Master of
the Household, Auguſt Murray, anheimgeſtellt blieb. Für
die Dienerſchaft im Allgemeinen wurden 2000 (nicht 20,000)
Ducaten angewieſen. Dem Verein zur Unterſtützung in Noth
gerathener Ausländer hat der Kaiſer 1000 Guineen zuſtellen
laſſen die Anweiſung auf dieſen Betrag iſt durch den Kon
ſul Benkhauſen an Herrn Labouchere, den Secretaär des Ver
eins, gelangt. Zu dem Nelſon Denkmal hat der Kaiſer
500 Pfd. Sterl. und zu dem Wellington Denkmal die gleiche
Summe beigetragen. Dem Ascot-Wettrennen -Fonds wur
den 500 Pfd. jährlich zugeſichert, und zwar ſoll dieſer Betrag
jedes Mal zu einem Stück Silbergeſchirr verwendet werden,
auf der einen Seite mit einem Gegenſtand aus der ruſſiſchen
Geſchichte und auf der andern mit dem kaiſerlichen Wappen
verziert. Fur die Armen des Kirchſpiels St. Georg in
welchem Ashburnhamhaus liegt, wo der Kaiſer einige Tage
wohnte wurden 200 Guineen angewieſen; das Hospitol
fur Deutſche erhielt 100 Guineen. Jm Botſchaftshotel ließ
der Kaiſer ſehr anſehnliche Geſchenke an Pretioſen und Geld
vertheilen die Einzelheiten ſind nicht genau angegeben. Die
Polizeicommiſſatre und die Officianten im Konſularhaus wur
den mit werthvollen Ringen bedacht: daß auch die Offiziere
und die Mannſchaften der Dampfſchiffe, welche den Kaiſer
und ſein Gefolge nach England gebracht und auf den Conti-
nent zuruckgeführt haben, reichlich beſchenkt wurden, verſteht
ſich von ſelbſt.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 19. Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 36 41Roggen 28 305
Gerſte
Hafer

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 19. Juni: 143oll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20 Junt,

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Volkart m. Gem. u. Hr. Oberſt v.
Hr. Gutsbeſ. Henkendorf a. Wiehebeck. Hr.

Hr. Gutsbeſ. v. Reiche a. Helmſchero
Hr. OAmtm. Heiligenfeld

Hr. Kunſtgärtner Schütz a. Altona.

Rödern a. Berlin.
Kaufm. Schneider a. Altona.
de. Hr. Kaufm. Wivenius a. Kiſſingen.
a. Oſterwohl.
v. Buſch a. Deſſau.

6

Stadt Zürch Hr.
bert a. Kaſſel

26 2718 19 Leipzig.
a. Berlin.

Stadt Hamburg

Magdeburg
Goldnen Kugel:

Voigt a. Zwickau.

Frau Baronin

Walter a. Zürch. Hr Fabrik. Weber a. Ronedorf.
Die Hrrn. Kaufl. Voigt a. Magdeburg, Louis a.

Pforzheim, Goſewiſch a. Leipzig Bürkner a. Elberfeld, Thetweiler
a. Altenburg Förſtemann a. Berlin. Hr. Dr. med. Schmidt a.

IIIIIIIIIIIIIIeI.Stt2ILrecttS. GBW V
Baumeiſter Schrolitz a. Potsdam. Hr. Techniker

Hr Maler Sie-

3

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Kühnemann u. Hr. Mechanikns Sträger
Hr. Kaufm. Kranz a. Potsdam

Fincke a. Althaldensleben,
Oekon. Hagen a. Waldſchütz.

Hr. Perzelanmaler

Die Hrru. Kaufl. Michel a. Rieſa, Luther a. Pots
dam, Frauenhof a. Stettin Lüdecke u. Hr. Prem.- Lieut. Schupe a.

Hr. Fabrik. Montomier a. Straßburg.
Hr. Kaufm. Hörthing a. Bremen. Hr. Oekon.

Hr. Agent Kranitzky a. Leipzig. Hr. Architect
Weißner a. München.

Zur Eiſenbahn Hr. OLGRath Weißenbach a. Halberſtadt. Die
Hrrn, Kaufl. Nobakk a. Erfurt, Peter a. Leipzig. Die Hrrn. Partik.
v. Röhle a. Frankfurt, Granowsky a. Petersburg.

Bekanntmachungen.
Wegen eingetretener Hinderniſſe wird der,

auf den 23. Juni c. in Ammendorf ange-
ſetzte Termin zur Verdingung der Anfuhre
von 100 Schachtruthen Steinen an die
Rothe Wieſe bei Radewell bis auf Weiteres
aufgehoben.

Amt Giebichenſtein, d. 20. Juni 1844.
Der Amtsrath Bartels.

a

Den Lugner, der meinen Namen in
Nr. 141. d. Bl. gemißbraucht, uberlaſſe
ich ſeiner eigenen Beſtrafung.

Teutſchenthal, am 19. Juni 1844.
Quilitſch, Schullehrer emeritus.

W m

Gardinen in brochirt, temporirt,
ſo auch Möbelſtoffe in neueſtem Ge-
ſchmack empfiehlt zu billigen Preiſen

Carl S. Heinemann,
Klausſtraße Nr. 826.

Ein Stuhl und Kutſchwagen, alt,
aber gut im Stande, ſteht zu verkaufen
bei C. Grutzner in Eisleben.

Engl. Riegelſeife à W 31 Sgr. auch
parfuümirte Elgin- Seife à b 3 Sgr.

G. Henſel, große Klausſtraße.

Neue Häringe
ſehr fett und delikat in Schocken und ein
zeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Ein junges Mädchen, das im elterlichen

Hauſe die Wirthſchaft erlernt, ſucht auf
dieſem Wege, da ihm ausgebreitete Be-
kanntſchaft mangelt, bei ſehr beſcheidenen
Anſprüchen eine Stelle als Wirthſchafterin.
Frankirte Offerten werden unter E. A. 25.
poste restante Halle ergebenſt erbeten.

Einladung.
Zum 23. Juni ladet zur diesjährigen

Badeſaiſon zum erſtenmal zum Conzert ganz
ergebenſt ein, und wird von dieſer Zeit jeden
Sonntag regelmäßig fortgeſetzt, auch wird
von dieſem Sonntag an jeden Mittag table
d'höte und Abends à la Charte geſpeiſt.

Oberröblingen am See.
Carl Müller.

Ein bei Delitzſch gelegenes auszugs-
freies Bauergut, zu welchem 30 Morgen
Feld (inel. 3 Morgen Wieſe) gehören, ſoll
eiligſt mit der Erndte für den civilen Preis
von 1500 Thlr., mit 500 Thlr. Anzahlung,
verkauft werden durch den Agent Sattler
in Delitzſch.

Vortheilhafter Gaſthofs verkauf.
Beſonderer Fa milienverhältniſſe halber,

ſoll ein neu und maſſiv gebauter Gaſthof in
einer nicht unbedeutenden Stadt in vorzügli-
cher Lage (wo ſich zwei Hauptſtraßen kreu-
zen) ſchleunigſt verkauft werden. Die For-
derung mit Jnventar iſt 8000 Thlr. und
werden reelle Käufer erſucht ſich zu wenden
an den Agent Sattler in Delitzſch.

m

Empfehlung.
Ganz neu conſtruirte Drehrollen, welche

bereits mehrfach als vorzüglich anerkannt ſind
und ſich hauptſächlich durch Leichtigkeit bei
deren Gebrauch von den bisher gewöhnlichen
auszeichnen, indem das Getriebe von Guß-
eiſen ſolche ſehr befördert, ſo wie alle in der
Oeconomie zur Anwendung kommende Ma-
ſchinen, als Getreidereinigungs und Hackſel
ſchneide- Maſchinen 2c., werden von mir gut
und billig angefertigt und empfehle ich mich
daher einem ſehr geehrten Publicum mit al-
len derartigen Arbeiten hiermit ganz ergebenſt
mit dem Bemerken, daß Drehrollen hier
ſtets zur Anſicht bereit ſtehen.

Der Tiſchlermeiſter Carl Beſchnidt
in Bitterfeld.

Champagner
von Lambry Geldermann und Deutz in Ay,
die Flaſche zu 1 Thlr. 15 und 1 Thlr.
182 Sgr. empfiehlt

Theodor Brodkorb in Connern.

Mouſſirende Rheinweine, die Flaſche
1 und 1 Thlr. bei

Theodor Brodkorb in Cönnern.
Cigarren in abgelagerter Waare, die

oder 10 Kiſte von 4 bis 30 Thlr. empfiehlt
Theodor Brodkorb in Cönnern.

Alten Varinas-Canaſter in Rollen, à t
11 und 12 Sgr. bei

Theodor Brodkorb in Cönnern.

Bade- Angelegenheit.
Für Kurgäſte, welche das Seebad bei

Ober Röblingen in dieſen Jahre beſuchen
wollen, weiſet, auf portofreie Briefe, Fami-
lienlogis ſo wie einzelne Zimmer nach

der Badewärter Fritſch.

Frei-Landgüter- Verkauf.
Vier der ſchönſten frei völlig ſeparirten

Landgüter zu den Preiſen von 24, 238,
34,000 Thlr. in der Nähe von Halle wei

ſet nach Ernsthal.Ein Rittergut, enthaltend 34 Hufen Land
und Zubehör, Preis 75 000 Thlr. weiſet

nach Ernsthal.Bei Lippert und Schmidt iſt ſo eben
angekommen

Eylert, Charakter-Züge aus dem Leben
Friedrich Wilhelm III. Wohl-
feile Ausgabe. lIſte Lieferung. Preis
5 Sgr.

Bekanntmachung.
Den 22. Juni Nachmittags 2 Uhr ſol-

len in der Goelike'ſchen Schenke zu Beeſen,
4 Morgen Gras öffentlich an den Meiſt-
bietenden verpachtet werden.

Oſt e, Schulze.

Hr. Kaufm. Jlgenberg a. Altenburg. Hr.

J
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